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»Kernstadt

LandFrauen Schorndorf

Ganzheitliches Gedächtnistraining
Ganzheitliches Gedächtnistraining steht
am kommenden Freitag, 13. November, um
18 Uhr auf dem Programm. Mit Humor und
spielerisch wird Angelika Hägele durch das
Thema führen und dessen Bedeutung für
Menschen jeden Alters vermitteln. Veran-
staltungsort: Würth IT, Nikolaus-Otto-
Straße 4, Schorndorf. Eine Anmeldung ist
erforderlich.
Fahrt zum Esslinger Weihnachtsmarkt
Für die Fahrt nach Esslingen zum Weih-
nachtsmarkt am Montag, 14. Dezember, um
14 Uhr gibt es noch freie Plätze. Um 15 Uhr
startet eine einstündige Führung, danach
steht freies Erkunden des Marktes auf dem
Plan. Rückkehr in Schorndorf gegen 20.30
Uhr.Fahrt und Führung kosten für Mitglie-
der 27 Euro, für Nichtmitglieder 32 Euro.
Anmeldung unter info@landfrauen-schorn-
dorf.de.
Weihnachtsmarkt-Stand der Land-
Frauen
Der Weihnachtsmarkt-Stand der Land-
Frauen ist am Samstag, 28. November, ab 7
Uhr und am Sonntag, 29. November, ab 11
Uhr geöffnet. Standort: vor der Telekom am
Oberen Marktplatz. Angeboten werden
wieder Selbstgestricktes, die beliebten
Gutsle und am Sonntag Kaffee und Flachs-
wickel.

Alle Informationen gibt es wie gewohnt im
aktuellen Programmheft unter landfrauen-
schorndorf.de.

Jahrgang 1942/43
Schorndorf

Jahresabschluss-Stammtisch
Jahresabschluss-Stammtisch am Mittwoch,
25. November, ab 17.30 Uhr im Restaurant
Courage in der Künkelinshalle. Anmeldung
bitte bis Donnerstag, 12. November, bei
Klaus.

Bezirksimkerverein
Remstal

Monatsversammlung
Der Bezirksimkerverein Remstal trifft sich
am Donnerstag, 12. November, um 19.30
Uhr im SC Treff Urbach, Linsenbergweg 6.
Jürgen Fellenberg wird die Monatsbetrach-
tungen vortragen und auf das Velutinage-
schehen 2026 zurückblicken. Im Anschluss
wird Dieter Trump Honige aus Urlaubslän-
dern vorstellen und mit den Teilnehmenden
verkosten.

Jugendmusikschule
Schorndorf und Umgebung

Ein bunter musikalischer Abend mit
Streichern und Klavier
Am Donnerstag, 12. November, um 19 Uhr
lädt die Jugendmusikschule Schorndorf
zum Fachbereichskonzert Streicher und
Klavier in den Saal der Musikschule ein.
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren
ein abwechslungsreiches Programm. Von
der Klassik über die Romantik bis zur Mo-
derne begegnen sich unterschiedliche Epo-
chen, Charaktere und Klangfarben. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Jahrgang 1939

Mittagstreff im Kesselhaus
Am Mittwoch, 18. November, trifft sich der
Schorndorfer Jahrgang 1939 um 12 Uhr
zum sechsten Mittagstreff im Kesselhaus.
Bitte genügend Zeit einplanen, denn zum
Abschluss gibt es Kaffee und Kuchen. Die
Bewirtung ist kostenlos und wird aus dem
„Sparschweinle“ finanziert.

Die Teilnehmenden freuen sich auf einen
geselligen Mittag und ein Wiedersehen.Gedenkfeier zum

Volkstrauertag
Am Sonntag, 15. November, findet um 11.30
Uhr auf dem Alten Friedhof die Gedenkfei-
er zum Volkstrauertag statt. Gemeinsam
wird der Opfer der Kriege und der Gewalt-
herrschaft gedacht. Das Programm umfasst
Musik des CVJM-Posaunenchors Schorn-
dorf, eine Ansprache von Oberbürgermeis-
ter Bernd Hornikel, Impulse von Steffen
Kläger-Lißmann, Pfarrer der Evangeli-
schen Pauluskirchengemeinde Schorndorf,
sowie ein Totengedenken und Kranznieder-
legungen. Im Anschluss an die Gedenkfeier
bittet der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge um eine Spende.

KV67 Schorndorf

„Baubo und ein schweinisches Ge-
dicht“ von Bertolt Brecht
Als Begleitprogramm zur Ausstellung
„Eros und Thanatos“ präsentieren Eva
Schwanitz und Iris Weis am Freitag, 13.
November, um 17 Uhr in der Galerie KV67,
Vorstadtstraße 16–67, eine Performance mit
Texten von Bertolt Brecht.

Die Ausstellung zeigt Holzschnitte, Male-
rei, Zeichnungen und Collagen der Künstle-
rin Eva Schwanitz aus mehreren Jahrzehn-
ten. Im Mittelpunkt stehen die Themen Se-
xualität, Tod und die selbstbestimmte An-
eignung des weiblichen Körpers.

Die Ausstellung ist bis Sonntag, 22. No-
vember, zu sehen. Weitere Veranstaltungen
sind eine Lesung am Samstag, 21. Novem-
ber, um 16 Uhr mit Eva Schwanitz sowie
die Finissage mit einer sinnlichen Perfor-
mance von Kristina Brustik und Eva
Schwanitz am Sonntag, 22. November, um
16 Uhr.

Öffnungszeiten: Freitags 16 bis 19 Uhr,
samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr.

Ein glänzendes Zeichen des Gedenkens
Am 9. November erinnerte die Klasse 10c der Gottlieb-Daimler-Realschule an die Opfer des NS-Regimes

Mit Zahnbürsten, Wasser und Polierpaste
brachten Schülerinnen und Schüler der
Gottlieb-Daimler-Realschule am Montag,
9. November, die Schorndorfer Stolperstei-
ne zum Glänzen. Die Jugendlichen reinig-
ten die kleinen Messingplatten, die vor ehe-
maligen Wohnhäusern an die Opfer des Na-
tionalsozialismus erinnern. Eine symboli-
sche Geste, mit der sie die Erinnerung an
die Verfolgten wachhielten.

Kaum ein anderes Datum vereint so viele
Wendepunkte der deutschen Geschichte
wie der 9. November. Er steht für demokra-
tische Aufbrüche ebenso wie für eines der
dunkelsten Kapitel Deutschlands: die No-
vemberpogrome 1938. Realschulkonrektor
Jens Lehmann nahm den Jahrestag zum
Anlass, mit seiner Klasse auf Spurensuche
in der eigenen Stadt zu gehen. Gemeinsam
mit Klaus Reuster, Vorsitzender der Natur-
freunde Schorndorf, besuchten die Jugend-
lichen verschiedene Erinnerungsorte in der
Innenstadt.

Die nationalsozialistische Verfolgung
traf Menschen aus unterschiedlichsten
Gründen. Reuster erinnerte an die Sinti-
Familie Guttenberger, von der mehrere An-
gehörige in Auschwitz ermordet wurden,
und an die junge Mutter Marie Anna Fetzer,
die 1940 in der Tötungsanstalt Grafeneck

starb. Ihr Sohn war damals erst sechs Wo-
chen alt. Auch der frühere SPD-Gemeinde-
rat und Gewerkschafter Heinrich Talmon
Groß wurde verfolgt. Er starb im Februar
1945 im Konzentrationslager Dachau.

Anhand historischer Fotografien und
persönlicher Lebensgeschichten zeigte
Reuster, wie die nationalsozialistischen
Verbrechen auch in Schorndorf tiefe Spu-
ren hinterließen. Dabei richtete er den Blick
auch auf die Täter. Die Verbrechen wurden
nicht nur von überzeugten Nationalsozia-
listen an der Spitze begangen, sondern auch
von Menschen aus der Mitte der Gesell-
schaft ermöglicht. Die Krankenschwester
Maria Appinger etwa war an den national-
sozialistischen Krankenmorden beteiligt.
Für ihre Verbrechen erhielt sie sogar ein po-
sitives Arbeitszeugnis. Nach dem Krieg
wurde sie freigesprochen. Auch Karl Buck,

einst Kommandant des Gestapo-Lager
Welzheim, konnte nach seiner Haftentlas-
sung bis zu seinem Tod als freier Bürger im
benachbarten Rudersberg leben. Die Bei-
spiele verdeutlichten, wie viele Menschen
an den Verbrechen beteiligt waren – und
wie wenig Verantwortung manche dafür
nach dem Krieg übernehmen mussten.

Im Verlauf des Rundgangs griffen die Ju-
gendlichen selbst zu Zahnbürsten und Po-
lierpaste. Stück für Stück verschwanden
Schmutz und Patina von den Gedenktafeln.
Eine kleine Geste mit großer Bedeutung:
Die Namen der Verfolgten bleiben sichtbar
– mitten im Alltag der Stadt.

Die Naturfreunde engagieren sich bereits
seit 2008 für die Stolpersteine in Schorn-
dorf. Das europaweite Erinnerungsprojekt
geht auf den Künstler Gunter Demnig zu-
rück.

Eine Geste gegen das Vergessen: Schülerinnen der 10C der Gottlieb-Daimler-Realschule polieren
„Stolpersteine“, die an die Schorndorfer Familie Guttenberger erinnern. Foto: Stadt

Klaus Reuster engagiert sich seit vielen Jahren
dafür, die Schicksale der Opfer des Nationalso-
zialismus sichtbar zu machen und die Erinne-
rung an sie wachzuhalten. Foto: Stadt

Neue Termine für Kurse
und Kindergeburtstage
in der Forscherfabrik
buchbar
Wissenschaft zum Anfassen

Ab sofort sind die Experimentierkurse der
Forscherfabrik für den Zeitraum Februar
bis Juli 2027 wieder buchbar. Im Rahmen
der Angebote für Vorschulkinder sowie
Schulkinder der 1. bis 6. Klasse wird fleißig
zu verschiedenen Themen geforscht und ge-
tüftelt: Vom Wetter über Farben und Licht
bis hin zur Elektrizität und Akustik –
Schulklassen und Kindergartengruppen er-
kunden in den Kursen der Forscherfabrik
altersgerecht und spielerisch die faszinie-
rende Welt der Naturwissenschaften. Der
Buchungskalender ist auf der Webseite der
Forscherfabrik zu finden: www.forscherfa-
brik-schorndorf.de/die-forscherfabrik/la-
bore-kurse/

Topfschlagen mal anders – Kinder-
geburtstage in der Forscherfabrik

Neben dem umfangreichen Kursangebot
haben Kinder außerdem die Möglichkeit,
ihren Geburtstag in der Forscherfabrik zu
feiern und dabei im Rahmen abwechslungs-
reicher Experimentierkurse zu forschen.
Wer schon immer einmal einen echten Ex-
perimentiergeburtstag in der Forscherfa-
brik erleben wollte, kann sich ganz bequem
online einen Wunschtermin aussuchen und
mittwochs oder freitags im Labor tüfteln.

Den Buchungskalender für Kinderge-
burtstage erreicht man ebenfalls über die
Webseite der Forscherfabrik: https://
www.forscherfabrik-schorndorf.de/ange-
bote/kindergeburtstage/

Palm-Preis für zwei
mutige Stimmen im Exil
Ministerpräsident Cem Özdemir
spricht bei der Verleihung am 1. Ad-
vent in der Barbara-Künkelin-Halle.
Schorndorfer Schulen zeigen Aus-
stellungen über die Preisträgerin und
den Preisträger.

Die Palm-Stiftung verleiht am Sonntag, 29.
November, um 11 Uhr in der Barbara-Kün-
kelin-Halle in Schorndorf zum 13. Mal den
Johann-Philipp-Palm-Preis für Meinungs-
und Pressefreiheit. Der Festakt ist öffent-
lich, der Eintritt frei. Ministerpräsident
Cem Özdemir ist Schirmherr des Preises
und hält ein Grußwort.

Ausgezeichnet werden zwei Autoren, die
in Deutschland im Exil leben. Natalja
Kljutscharjowa ist eine russische Schrift-
stellerin. In ihren Texten beschreibt sie das
Leben unter Repression in Russland. Nach
einer Denunziation floh sie 2023 mit ihren
beiden Töchtern nach Deutschland.

Yahya Ekhou ist Autor und Jurist aus
Mauretanien. Er schreibt über Menschen,
die wegen ihrer religiösen Haltung verfolgt
werden. In seiner Heimat wurde er dafür in-
haftiert und ausgebürgert. 2018 floh er nach
Deutschland. Heute leitet er die Säkulare
Flüchtlingshilfe Deutschland. Das Preis-
geld beträgt je 10.000 Euro.

Die Laudatio auf Natalja Kljutscharjowa
hält Irina Scherbakowa. Sie ist Gründungs-
mitglied der Menschenrechtsorganisation
Memorial. Für Yahya Ekhou spricht die
Journalistin und Filmemacherin Güner Ya-
semin Balci. Sie ist Integrationsbeauftragte
von Berlin-Neukölln. Durch den Vormittag
führt Jürgen Hörig, Moderator der SWR-
Landesschau. Gemeinsam mit Benny Eisel
gestaltet er auch den musikalischen Rah-
men.

Nach dem Festakt sind die Gäste zu ei-
nem Empfang eingeladen. Im Foyer zeigen
Jugendliche aus Schorndorf ihre Arbeiten
zur Preisträgerin und zum Preisträger. Am
Max-Planck-Gymnasium haben Jugendli-
che eine Ausstellung über Yahya Ekhou und
Mauretanien gestaltet. Der Arbeitskreis
„Schule ohne Rassismus“ am Burg-Gymna-
sium befasst sich mit Natalja Kljutscharjo-
wa. Ein Kunstkurs der Johann-Philipp-
Palm-Schule gestaltet Bilder zu beiden
Ausgezeichneten.

Erinnerung an Johann Philipp Palm

Namensgeber des Preises ist der Schorn-
dorfer Buchhändler Johann Philipp Palm.
Er verbreitete 1806 eine Schrift gegen Na-
poleon und weigerte sich, den Namen des
Verfassers preiszugeben. Am 26. August
1806 wurde er in Braunau am Inn erschos-
sen.

Das Programm

• Begrüßung durch Prof. Dr. Ulrich Palm
• Grußwort von Ministerpräsident Cem

Özdemir
• Laudatio von Irina Scherbakowa auf Na-

talja Kljutscharjowa, anschließend
Preisverleihung und Worte der Preisträ-
gerin

• Laudatio von Güner Yasemin Balci auf
Yahya Ekhou, anschließend Preisverlei-
hung und Worte des Preisträgers

• Gesprächsrunde mit beiden Preisträgern,
moderiert von Jürgen Hörig

• Eintrag ins Goldene Buch der Stadt
Schorndorf

• Ansprache von OB Bernd Hornikel
• Gemeinsames Lied „Die Gedanken sind

frei“
• Anschließend Empfang mit Fingerfood,

Büchertisch mit Signiermöglichkeit und
Ausstellung der Schulen

• Moderation: Jürgen Hörig. Musik: Jürgen
Hörig und Benny Eisel

Lampionumzug in der
Innenstadt
Donnerstag, 12. November

Der Fachbereich Stadtmarketing und Kul-
tur lädt zum traditionellen Lampionumzug
in die Schorndorfer Innenstadt ein. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr auf dem Marktplatz
vor dem Rathaus. Die Jugendfeuerwehr
bietet Grillwurst, Falafel, Glühwein und
Punsch an. Um 17.30 Uhr startet der musi-
kalisch vom Jugendblasorchester begleitete
Umzug. Die Jugendfeuerwehr sorgt mit Fa-
ckeln für die Begleitung. Die Route führt
durch die Innenstadt zurück zum Markt-
platz. Alle Kinder und Erwachsenen sind
herzlich eingeladen.

Frauenspaziergang
Am Sonntag, 15. November, um 14 Uhr be-
ginnt der Frauenspaziergang am Friedhof
Parkplatz, Buhlbronn. Alle Frauen sind
herzlich zu diesem Spaziergang eingeladen,
um zusammen für 1,5 bis 2 Stunden die Na-
tur genießen, ins Gespräch kommen und
eine schöne Zeit mit anderen Frauen ver-
bringen. Ob jung oder alt, allein oder mit
Freundin – jede ist willkommen. Wer Fra-
gen zu den Spaziergängen hat, kann sich
gerne an das Familienzentrum wenden un-
ter Telefon 88 7700 oder per E-Mail: famili-
enzentrum@schorndorf.de. Bei starkem Re-
gen entfällt der Spaziergang.

Freie Betreuungsplätze
für die Kleinsten bei
Tageseltern
Haben Sie Interesse an familiennaher Be-
treuung, Förderung und Erziehung bei ei-
ner qualifizierten Kindertagespflegeper-
son?

Familiäre Betreuung für Kinder
unter drei Jahren

Die Betreuung in der Kindertagespflege
bietet besonders Kindern unter drei Jahren
durch ihren überschaubaren, familiären
Rahmen erhebliche Vorteile für die früh-
kindliche Entwicklung. Eltern haben dabei
die Wahl, ob die Betreuung im Haushalt der
Kindertagespflegeperson oder in eigens da-
für angemieteten Räumen (sogenannten
„Tiger“-Gruppen) stattfinden soll. Zudem
entscheiden die Familien selbst, welche Be-
zugsperson am besten zu ihnen passt. Fi-
nanziell unterstützt wird diese Betreuungs-
form durch Zuschüsse des Landratsamtes.
Für Kinder zwischen dem ersten und drit-
ten Geburtstag besteht ein Grundanspruch
von 20 Betreuungsstunden pro Woche, die
flexibel auf drei bis fünf Tage aufgeteilt
werden können. Bei einem Bedarf über 20
Stunden Betreuung pro Woche richtet sich
der Betreuungsumfang nach dem Bedarf
der Familie.

Elternberatungsabend

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, be-
suchen Sie doch gern unseren Elternbera-
tungsabend am Donnerstag, 19. November,
um 18.30 Uhr in der Nicolaus Otto-Str. 4 in
Schorndorf. Die Anmeldung und weitere
Informationen finden Sie unter www.awo-
rems-murr.de/kindertagespflege oder tele-
fonisch unter 207207.

Dokumente sicher
aufbewahren und
griffbereit haben
Es gibt Situationen, da müssen Sie schnell
das Haus verlassen. Wichtige Dokumente
sollten deshalb griffbereit sein, um einen
Verlust zu vermeiden. Es kann schwierig,
bis unmöglich sein, sie neu zu beschaffen.
Dokumente können Sie in einem feuerfes-
ten oder wasserdichten Behälter aufbewah-
ren. Diese wichtigen Dokumente sollten Sie
gut aufbewahren:
• Identität belegen: Geburtsurkunde, Per-

sonalausweis, …
• Besitz belegen: Grundbucheintrag, Kauf-

vertrag,...
• Finanzielle Ansprüche belegen: Versi-

cherungen, …
• Qualifikationen belegen: Schul- und Ar-

beitszeugnisse, …
• Rechte belegen: Vollmachten oder ge-

richtliche Entscheidungen, …
• Wichtige persönliche Informationen er-

halten: Testament, medizinische Befun-
de, Impfausweis, Passwortlisten, …

• Emotional wichtig sind: Auswahl von
Fotos, die man nicht verlieren möchte, …
Machen Sie auch eine digitale Kopie von
Ihren Dokumenten und sichern Sie auf
einen USB-Stick, tragbaren Festplatte
oder in einer Cloud die Dateien.

Weitere Informationen finden Sie auf der
Internetseite www.schorndorf.de/notfall-
vorsorge oder unter www.bbk.bund.de.
sowie in der aktuellen Broschüre „Vorsor-
gen für Krisen und Katastrophen“, die in
der Stadtinfo und in den Verwaltungsstel-
len der Teilorte erhältlich ist.

Wie geht es nach der
Vorbereitungsklasse
weiter ?
Infoabend zu Ausbildungsmöglich-
keiten für Jugendliche internationaler
Herkunft

Die Bundesagentur für Arbeit, das Staatli-
che Schulamt Backnang, der Rems-Murr-
Kreis und die beruflichen Schulen laden am
Dienstag, 17. November, um 18 Uhr zum In-
formationsabend „VKL/VABO – was
kommt danach?“ ins Berufliche Schulzen-
trum Schorndorf ein. Die Veranstaltung
findet in der Kantine des Blauen Hauses,
Olgastraße 15, statt und richtet sich an El-
tern und Jugendliche internationaler Her-
kunft.

Im Mittelpunkt stehen berufliche Per-
spektiven und Ausbildungsmöglichkeiten
nach einer Vorbereitungsklasse (VKL) oder
dem Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf
ohne Deutschkenntnisse (VABO).

Junge Menschen berichten, wie berufli-
cher Erfolg auch ohne Studium gelingen
kann. Ein „Markt der Möglichkeiten“ bietet
zudem Informationen rund um Ausbildung
und Karriere. Die Veranstaltung findet auf
Deutsch statt und wird von Dolmetscherin-
nen und Dolmetschern in verschiedene
Sprachen übersetzt.

Krämermarkt am
Mittwoch, 18. November
Das Marktjahr neigt sich dem Ende zu –
und der Krämermarkt lädt am Mittwoch,
18. November, noch einmal zum Bummeln,
Stöbern und Einkaufen in die Schorndorfer
Innenstadt ein.

Rund 70 Marktbeschickerinnen und
Marktbeschicker aus ganz Deutschland
bieten von 8 bis 18 Uhr ein vielfältiges An-
gebot. Von nützlichen Dingen für den Haus-
halt über Strumpf- und Strickwaren bis hin
zu Hütten, Lederwaren und vielen weiteren
Produkten ist für die unterschiedlichen Be-
dürfnisse etwas dabei.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Bereich am Oberen Marktplatz lädt
zum Verweilen und Genießen ein. Das kuli-
narische Angebot reicht von Baumstriezel
über Burger, Falafel und die klassische Rote
Wurst bis hin zu verschiedenen Kaffeespe-
zialitäten.

Der Krämermarkt erstreckt sich über die
Johann-Philipp-Palm-Straße ab der Ein-
mündung Archivstraße bis in die Gottlieb-
Daimler-Straße auf Höhe der Grafenkelter
sowie natürlich über den gesamten Markt-
platz.

Verkehrshinweise

Die gesamte Krämermarktfläche ist am
Veranstaltungstag von 5 bis 21 Uhr für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Geschäfte und
Arztpraxen im Marktbereich können wäh-
rend dieser Zeit nicht direkt mit dem Fahr-
zeug angefahren werden. Die zusätzlich
aufgestellten Verkehrszeichen sind zu be-
achten.

Eine Ein- und Ausfahrt in den Bereich
„Im Sack“ ist während des Krämermarktes
nicht möglich.

Vorlesestunde
Stadtbücherei Schorndorf

Schorndorf. Zauberhafte Märchen, span-
nende Abenteuer- und lustige Freund-
schaftsgeschichten. Kinder zwischen fünf
und sieben Jahren, die gerne Geschichten
hören, sind bei der Vorlesestunde in der
Stadtbücherei am Mittwoch, 25. November,
jeweils um 15 Uhr am richtigen Platz. Auf
der Leseterrasse wartet eine Vorlesepatin
mit dem Lesehasen Felix auf kleine begeis-
terte Zuhörer. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Eintritt ist frei.


